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der Anfrage der Abgeordneten Dr"SCH\vll'1J:1ER 
und Genossen an den Bundesminister für 
soziale Verwaltung betreffend partei­
politischen Mißbrauch von Sozialversiche-

rungseinricbtungen. 

Die Anfragestellter führen aus, daß die Ver­
sicherte. R .. M" (AZ \-JPA 3505 2712 13) Hollenstein/ 

Ybbs, nach dem Tode ihres Gatten von der Ob.frau 
der OrtsgI'uppe des sozialistischen Pensionisten­
verbandes ein vorgedrucktes, bereits mit deo 
Namen und der Versic;herungsDUTl_lIfier ver"sehene s 

Formular zur Unterschrift vorgelegt bekommen habe, 
mit welchem an die Pensionsversicherungsanstalt 
der Arbeiter ein Ansuchen um eine einmalige Unter­
stützung ,~ur Abdeckung der im Zusßmmenhang m.i t dem 
Ableben des Gatten entstandenen hohen Dßgräbni..s­
kosten gerichtet werden sollte. 

Nach Ansicht der Anfragestellerhandle es 
sich eindeutig '..m:t einsIl unzulc.ßsigen parteipolitischen 
Mißbrauch von SczialversicherungseinrichtungBn, wenn 
bereits ausgefüllte und mit den Versicherungsdaten 
versehene li'ormulare eines Pensionsversicher1.lngs­
trägers den betroffenen Versicherten im Wege von 
Funktion.B.ren einer politischen Organisation zuge­
stellt werden. Hier soll offen~ichtlich der Eindruck 

1610/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 5

www.parlament.gv.at



- 2 -

ervl~ckt \.verden, daH bestimmte Leistungen des 

}\ensionsversicherungstrs..gers nur der gena:mten 

pali tif.:.chen Organisation zu verdanken ".vären." 

In diesem ZusanIiT'tenhang vlird an den Bundes·· 

minister für soziale Verwaltung folgende Anfrage 

gestellt: 

1) Auf vielehe Art und Weise gelangte die 

Obfr'au der Ortsp;ruppe Hollenstein aod .. Ybbs des 

Osterreichischen Pensionistenverbandes in den 
Baai tz, eines Antragsformulares der Pensionsver­

sicherungsanstalt der Arbeiter für eine einmalige 
Unterf.ltützung, das bereits mit den Versicherungs­

daten der Versicherten R.M. versehen war? 

2) Was .,.,erden Sie als Aufsichtsbehörde unt·cr­

nf:hmen, uro.ähnliche InUle eines :pG.::,teipoli ti.s~hen 

.. Mißbrauches im Bereich der Pensionsversic11erungs­

anstalt der Arbeiter zu unterbinden? 

In Beantvlortung dieser Anfrage beehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 

ZuJlJ. Das Bundesministerium für soziale 
Verwaltung ersuchte die Pensionsversicherungsanstalt 
der Arbeiter, zu den Ausführungen der Anfrage 

Stellung zu nehmen,. Ihe Stellungnahme der Pansions­
versicherungsanstalt lautete: 

IIDaserwähr.Lte Formula.r ist; weder von der Anstalt 
aufgelegt worden~ noch wird es von ihr verwendet. 
Es verfassen aber oft Pensionistenorganisationen für 

. Ansuchen um Unterstützungen, Anträge auf Hilflosen­
zuschuß u.s.w. v~rschiedene Vordrucke, die sieden 
Fensionisten zur Verfügung stellen; um einen solchen 
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Vordruck dü=fte oa sich auch im konkreten Fall 
handeln .. Die Anstalt hält derartige Aktivi tät;en 
im Interesse der Pensionisten und Versicherten 
fU:::- günstig ~ ,,"eil da::ni t diesen Personen, vor 
allem in Extre~situationen, sehr geholfen werden 
kann. 

Gegen die Annahme, daß das Formblatt in der 
Anstalt ausgefüllt worden wäre, spricht nicht nur 
die ä.ußere :8'orm, sondern auch ein unrichtig ange­
führter Vorname (Rosa statt Rosina) und die Ver­
wendung da::: aufgeklebten Aktenzeiell0nmarkeo Diese 
l'1arken werden nämlich dell Pensionsv:erbern, sobald 
deren Versieherungsnummer bekannt ist, mit dem 
E ' ... . .... +., t . ~ S' ., d' 'rsucnen uoer:n:L l. !~e .. LJ, SJ .. e aUI ~nI'e:u)en an :l.e 
Anstalt zu kleben. 

Dazu kommt, daß hei d.er Anstalt, wie bei anderen 
Dienststellen, jedes Formular mit einer Lager·­
nummer versehen iE)"~, ~'leil sonst eine Verw,;ü tung 
der Druck~or·ten TIu::.. ... schwer möglich'tJs.re; auch dies.;;: 
LagernU!llm.er fehlt. 

Abschließend weist die Pensionsversicherungsanstalt; 
der .A:r:·t."(>;..i t'€r noc:h "lJrauf hin, daß der vom A bgeordnet-;;::D 
Dr .. SG.H\oJI.i1JViER heanstandete Vordruck auch für die 
H't e· ...... c8 ~ul', l' n' nd -"" 'P q; A "'re:::' "'h un -sarl q ':"- 1 f. ",y' u )., ... o.,nu ... ~S a 8.4 e:r, ..... env.~vnsv~ ~.:L~, er ,g,. QV~.J..' .. 'c" . .l 
konzipiürt ist, weil sonst im Adressenfeld nich t 111"';,::" 

11 An die Pen.s:i. onsyersicherungsanstal t der __ .. _~ __ ._._ .... 
'\{ien ll aufschiene, sondern die vollstiindige Anschrift 
der Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter verge­
druckt wäre.. Es kann daher als sicher' angenommen 
1,;erden, daß solche Formulare auch in den Unterstü4zungs­
akten anderer PensionsversicIlerungsträger liegene 11 

'1)': e Pens': 0""'''''''61'C''; (,1-1a.rungsD. Y ' ",,·t"'lt ..:;JE'I' A ..... be...; tAl' ~ . ..L.. _ ... L l...i..r::> v ~<. .....: ....... •• .11. ... 4..... ..!. J. ... ..:> 0. t:..:, J.....t.,. :- . 

übermittelte dazu außerdem eine Fotokopie jenes 

Formulares, das die anfragenden Abgeordneten ihrer 
Anfrage zugrunde gelegt haben. Z.ur besseren Be­
urteilung lege ich diese Fotokopie als AnlDgobei. 

Nach der schlüssigen Darstellung der Pensions­

versichex'ungsanstal t der Artelter handel t es sich 
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daher bei d.en von den J?ragestellern als Ifein­
deutigen unzulässigen Mißbrauch von Sozialver­
sicherungseinrichtungen" bezeichneten Handlungen 
um. keine Verwaltungshandlung dieser Anstalt, es 
kann daher aucb. kein t1!~brauch von Sozialversiche­
rungseinrichtu.n.gen vorliegen. Es handelt sich viel­
mehr um eine begrüßenswerte Hilfeleistung des 
Pensionistenverbandes Österreichs, der mit eigenen 
Formularen und durch entsprechen.de Beratung den im 
Ven-Jal tungsschrif'tverkehr unerfahrenen alten 
Menschen den Zugang zu den Leistungen der Sozial­
versicherung erleichtert. 

Zu 2): In: Hinblick auf den unter 1) dargelegten 
Sachverhalt besteht kein Anlaß zu einer aufsichts­
behördlichen Verfügung. 

(f'': / .. / 
\ ... ;1 J, ! t i • 

\ . ! \ ,(JA.."j ~)v\.-J . ·l. 
) "v ""v /VL,. 

;.. ( ! 
,,) 
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I 28. 

An die I, 

Pens1onsvers.icherungsans t.al t I ' 
der ___ Arbeiter Roßauer Lände ) ~,anrlesstelle 1---- Wo 1092 ~.1ien -'_ .. "-~-
.. 1092 ___ {.lI i e n 

~ .... 

.... 

, • Ich beziehe· vcm Ihrer Al"lstal t unter dem obigen ,,'\k-t:.enzeic:hen -."':0" 
... ", .. ' ,," .i ... .; .• ". 

. " .\. .. 

·eine Pension. Wie Sie aus der ·nachstehenden Begründung ent",~ 

. . nehmen können, bin ich unversch,uldet ~n Notlage ger-a'ten. und 

.',ersuche deshalbhöflichst umefne Zuwek1.dung ·aus dem tlnt(~r .... 

stU~zungsfonds~: . " 

- --____ = ___ 1110~ ____ ... ,_ .. "' ___________ .,,_ .. ~~ ______ ~, ..... .-. .. ~_o __ _ 
· ____ --._~ __ • ___ .~ __ .. _______ ~= __ .......... _t~.---........ ----=-_______ _ 

___ ._ ... _~ _____ • ____ - ______ 1-"': .. __ al .. __ ,_ ....... ________ • _ .. _a ... ~~.c 

i 

...... . .-
Beil agen __ -.J. __ ~_ 
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